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SCS: Vier Punkte 
am Wochenende 
eingefahren
In Genf gewinnt der SC 
Schaffhausen am Samstag 
16:10. Am Sonntag spielt er 
den Match gegen Lugano 
fertig und gewinnt 20:16.

Pascal Oesch

WASSERBALL. Mit zwei Punkten im 
Gepäck lässt es sich leichter an eine 
Aufgabe herangehen. Am Samstag 
gastierte der SC Schaffhausen in 
Genf, gewann dort und schloss keine 
24 Stunden später die Partie gegen 
Lugano ab. Und das tat er ebenfalls 
erfolgreich, sicherte sich letzten En-
des vier Punkte.

Eine teilweise Wiederholung
Die teilweise Wiederholung war 

notwendig geworden, weil die Tessi-
ner Protest eingelegt hatten: Beim 
21:15-Sieg war es Anfang April zu 
einem Fehler beim Kampfgericht 
gekommen. Versehentlich wurde 
bei den Tessinern ein doppelter 
anstelle eines normalen Ausschlus-
ses vermerkt. Weil zu diesem Zeit-
punkt bereits das dritte Viertel be-
gonnen hatte, galt es von diesem 
Moment an wieder ernst. 11:8 führte 
der SCS, die Anzeigetafel war früh-
zeitig bereit. Zudem hatte Trai- 
ner Jovan Radojevic’ Team Anspiel 
und Ballbesitz. «Ich habe schon da-
von gehört, aber persönlich noch 
nie so etwas erlebt», sagte Markus 
Leibacher.

Der Präsident des SC Schaffhausen 
begrüsste das Publikum in munterer 
Manier und sprach von einem «Rest-
spiel». Kurz darauf eröffnete Mark 
Kállay den Torreigen mit dem 12:8. 
Die Zeit lief für den SCS, Lugano 
musste reagieren. In ihren besten 
Phasen kamen die Ticinesi bis auf 
zwei Treffer heran, aber nie näher. 
Tags zuvor hatten sie beim Meister 
Kreuzlingen klipp und klar verloren 
(9:21). Anschliessend reisten sie vom 
Bodensee mit dem Zug nach Schaff-
hausen – und schliesslich wieder in 
die Südschweiz. Die zwei Einsätze im 
Stil einer Doppelschicht gestaltete 
Schaffhausen erfolgreicher: Nach  
26 Minuten war es wiederum der 
Ungar Kállay, der mit dem 17:12 für 
eine Vorentscheidung sorgte. Sechs 
Zeigerumdrehungen galt es noch zu 
absolvieren – eine zu grosse Hypo-
thek für Lugano.

Schlussendlich setzte sich der SC 
Schaffhausen mit einem 20:16-Sieg 
durch. Wie Anfang April fielen wie-
derum 36 Treffer. «Für die Ästheten 
wäre es schön gewesen, hätte das 
gleiche Ergebnis resultiert», schmun
zelte Schaffhausens Assistenztrai-
ner Adrian Seemüller nach der 
Schlusssirene. Für Captain Maurice 
Corbach zählte letzten Endes aber 
vor allem die Ausbeute von vier wei-
teren Punkten. 

Auf den 16:10-Erfolg in Genf ange-
sprochen, meinte er: «Wir waren 
nicht immer souverän, gerieten aber 
nie in Bedrängnis.» Nach dem Auf-
tritt in der Calvinstadt kam der SCS-
Tross erst um 1.30 Uhr wieder zu 
Hause an. Eine optimale Vorberei-
tung sieht anders aus, doch Corbach 
und seine Kollegen holten das Beste 
aus dieser ungewöhnlichen Situa-
tion heraus. 

Am Donnerstag in Horgen
Für den Moment erobern die SCS-

Wasserballer  die Tabellenspitze in 
der NLA zurück und setzen ihre 
Reise am Donnerstag fort: Am Zü-
richsee wartet dann Rekordmeister 
Horgen.

Wasserball-Nationalliga A. Genève Natation – SC 
Schaffhausen 10:16 (3:4,2:3,3:4,2:5). – SCS: Schmuki; 
Kállay (4), Corbach (1), M. Milovanovic (1), Sentic, Ober-
holzer, Zlomislic (5), N. Milovanovic (1), Silj (4), Frei.

SC Schaffhausen – Lugano 20:16 (7:3,3:5,5:4,5:4). – 
SCS: Schmuki; Kállay (7), Corbach, M. Milovanovic (2), 
Sentic, Zlomislic (5), N. Milovanovic (2), Silj (4), Frei, 
Widtmann. – Rangliste: 1. Schaffhausen 9/13, 2. Carouge 
9/12,3. Kreuzlingen 6/9, 4. Horgen 5/8. 

Regionalsport von A–Z  Resultate und Meldungen vom Wochenende (1. Teil)

HANDBALL
Abschluss einer ganz schwierigen Aufstiegsrunde. 
Mit dem TV Herisau bekam die SG Gelb-Schwarz/
Kadetten SH im letzten Aufstiegsrundenspiel der 
Saison erneut einen sehr spielstarken Gegner vorge-
setzt. Mit lange gespielten Angriffen und einer soli-
den Abwehrleistung konnten die Schaffhauserinnen 
erstaunlich gut mithalten. Mit viel Geduld gelangen 
einige sehenswerte und erfolgreiche Spielzüge. Zu-
sammen mit einer engagierten Abwehrleistung liess 
man den Gegner aber nicht davonziehen. Erst gegen 
Ende der ersten Halbzeit verteidigte Herisau offensi-
ver und aufsässiger. Die dadurch provozierten Fehler 
führten schliesslich zu einigen Gegenstoss-Toren. So 
lag das Heim-Team zur Pause dann doch mit zehn 
Toren zurück; leider nicht ungewohnt in der Auf-
stiegsrunde. Nach der Pause tat sich die SG Gelb-
Schwarz/Kadetten SH weiter schwer. Die gegneri-
sche Abwehr liess sich kaum überwinden. Erst etwa 
in den letzten zehn Spielminuten zahlte sich der un-
ermüdliche Einsatz wieder aus. Es gelangen noch ei-
nige Tore und die Abwehr stabilisierte sich wieder. 
Herisau konnte aber mit einfachen und Gegenstoss-
Toren das Spiel klar für sich entscheiden. Mit 12:33 
endete das Spiel und eine ganz schwierige Auf-
stiegsrunde. Die verletzungsbedingten Ausfälle von 
bis zu acht (Stamm-)Spielerinnen liessen sich leider 
keinesfalls kompensieren. Immerhin konnten so re-
gelmässig Juniorinnen eingesetzt werden. Im Hin-
blick auf nächste Saison mit einer Verjüngung des 
Kaders und einem Wechsel des Trainer-Duos war 
das aber äusserst wertvoll. (tp)

SG Gelb-Schwarz/Kadetten SH – TV Herisau, 12:33 (6:16). - 
SG mit: Schmid; Burmeister (4/1), De Ventura, Fischer, Ivose-
vic H., Ivosevic L. (1), Keller A. (1), Neuhauser (2), Pfändler, 
Schopper, Späth (5/1).

Männer NLB, Hauptrunde, Gruppe 1:  SG TV Solothurn -  
BSV Stans 25:27 (12:16), BSV Stans - SG Yellow/ Pfadi Espoirs 
30:25 (14:14), TV Birsfelden - TV Möhlin 17:19 (9:13). – Rang-
liste: 1. Handball Stäfa 24/41, 2. CS Chênois Genève Handball 
24/39, 3. SG Wädenswil/Horgen 24/33, 4. SG GS/Kadetten 
Espoirs SH 24/31, 5. TV Möhlin 24/27, 6. STV Baden 24/26,  
7. BSV Stans 24/25, 8. SG Yellow/ Pfadi Espoirs 23/24, 9. TSV 
Fortitudo Gossau 24/20, 10. Handball Endingen 24/18, 11. 
Handball Emmen 24/18, 12. SG GC Amicitia / HC Küsnacht 
24/13, 13. TV Birsfelden 24/12, 14. SG TV Solothurn 23/7.

Männer 2. Liga, Hauptrunde, Gruppe 1:  SC Frauenfeld 2 - HC 
Kaltenbach 1 32:29 (18:16), HSC Kreuzlingen 2 - HC Romans-
horn 1. 32:30 (13:14), HC Arbon Espoirs - HC Goldach-Ror-
schach 1 25:26 (14:10), TV Herisau 1 - HC Bruggen 1. 27:31 
(14:18), KJS Schaffhausen 1 - HC Neftenbach 1 35:21 (18:9). – 
Rangliste: 1. HSC Kreuzlingen 2 21/40, 2. KJS Schaffhausen 1 
21/33, 3. HC Arbon Espoirs 21/25, 4. HC Bruggen 1. 21/23, 5. 
HC Romanshorn 1. 21/23, 6. SC Frauenfeld 2 21/21, 7. HC Gold-
ach-Rorschach 1 21/21, 8. HC Kaltenbach 1 21/15, 9. KTV Wil 1 
21/15, 10. TV Herisau 1 21/14, 11. HC Stammheim 1 21/12, 12. HC 
Neftenbach 1 21/10.

Männer 3. Liga, Hauptrunde, Gruppe 2:  BSV Bischofszell 1 - 
HC Kaltenbach 2 19:19 (10:9), SV Fides 3 - HC Kaltenbach 2 
32:32 (15:13), HC Romanshorn 2 - HSC Kreuzlingen 3 22:33 
(7:16), BSV Bischofszell 1 - BSV Weinfelden Handball 26:19 
(9:8), SG Pfader Neuhausen / KJS - HV Thayngen 34:33 
(19:17). – Rangliste: 1. HC Amriswil 1 17/28, 2. HSC Kreuzlingen 
3 17/28, 3. HC Romanshorn 2 18/25, 4. SG Pfader Neuhausen / 
KJS 18/23, 5. SV Fides 3 17/15, 6. HC Kaltenbach 2 17/13, 7. HV 
Thayngen 17/12, 8. BSV Bischofszell 1 17/11, 9. SC Frauenfeld 3 
17/10, 10. BSV Weinfelden Handball 17/7.

Frauen 2. Liga, Finalrunde, Gruppe 1:  HSG Aargau Ost - SG 
TV Unterstrass/Rümlang 32:29 (14:15), HC Arbon 2 - KTV Wil 1 
37:23 (18:12). – Rangliste: 1. Yellow Winterthur 2 13/25, 2. HC 
Flawil 13/20, 3. HC Arbon 2 13/19, 4. HSG Aargau Ost 13/12,  
5. SG TV Unterstrass/Rümlang 14/11, 6. SG Wyland 1 13/10,  
7. HC Rüti Rapperswil-Jona 14/6, 8. KTV Wil 1 13/3. 

Frauen 2. Liga, Abstiegsrunde, Gruppe 2:  SG Zürisee 1 - HC 
Mutschellen 33:15 (15:8). – Rangliste: 1. SG Handball Wohlen 
14/23, 2. Albis Foxes Handball 13/23, 3. SG Wyland 2 14/17,  
4. SG Zürisee 1 13/14, 5. HC Einsiedeln 13/14, 6. Red Dragons 
Uster 14/11, 7. SG Meilen/Stäfa 14/5, 8. HC Mutschellen 13/1.

Frauen 3. Liga S1, Aufstiegsrunde, Gruppe 1: HC Amriswil - 
HC Romanshorn 19:22 (12:7). – Rangliste: 1. SV Fides 1 9/17,  

2. TV Herisau 10/13, 3. HC Amriswil 9/12, 4. HC Romanshorn 
10/12, 5. BSV Weinfelden Handball 10/4, 6. SG Gelb-Schwarz/
Kadetten SH 10/0.

Frauen 3. Liga S2, Abstiegsrunde, Gruppe 2:  HC Büelen 
Nesslau - SC Volketswil 21:12 (8:7). – Rangliste: 1. HC Büelen 
Nesslau 8/12, 2. SC Volketswil 8/10, 3. SG Wyland 3 8/10,  
4. SC Frauenfeld 2 7/6, 5. HC Rüti Rapperswil-Jona 7/0.

Junioren U19 Elite, Hauptrunde, Gruppe 1:  HSG Aargau 
Ost  - HSC Suhr Aarau 34:30 (17:13). – Rangliste: 1. Pfadi 
Winterthur 22/42, 2. SG Pilatus 22/39, 3. GC Amicitia Zürich 
22/32, 4. HSG Aargau Ost 22/30, 5. HSG Nordwest 22/27, 6. 
Kadetten Schaffhausen 22/25, 7. SG LakeSide Wacker-Steffis-
burg 22/18, 8. BSV Future Bern 22/15, 9. SG OHA 22/12, 10. 
HSC Suhr Aarau 22/9, 11. Handball Stäfa 22/9, 12. SG Füchse 
Emmenbrücke / Stans 22/6. 

Junioren U17 Elite, Hauptrunde, Gruppe 1:  Pfadi Winter-
thur  - SG Fortitudo Gossau 41:25 (20:10), SG LakeSide Wa-
cker-Steffisburg - Kadetten Schaffhausen 34:33 (14:17), SG 
LakeSide Wacker-Steffisburg - HSG Nordwest 29:33 (15:15), 
SG Pilatus - Kadetten Schaffhausen 30:26 (16:16), SG OHA - 
HSG Aargau Ost 31:40 (12:21), Handball Stäfa - HSC Suhr Aa-
rau 28:31 (14:11), BSV Future Bern - GC Amicitia Zürich 29:25 
(14:13), SG Füchse Emmenbrücke/ Stans - SG Léman Genève 
32:43 (15:20). – Rangliste: 1. Pfadi Winterthur 26/49, 2. SG 
Pilatus 26/49, 3. GC Amicitia Zürich 26/39, 4. Kadetten Schaff-
hausen 26/34, 5. HSG Nordwest 26/33, 6. HSC Suhr Aarau 
26/28, 7. BSV Future Bern 26/28, 8. HSG Aargau Ost 26/26,  
9. SG Fortitudo Gossau 26/25, 10. Handball Stäfa 26/16, 11. SG 
OHA 26/15, 12. SG Léman Genève 26/10, 13. SG LakeSide Wa-
cker-Steffisburg 26/9, 14. Füchse Emmenbrücke/ Stans 26/3.

Junioren U15 Elite, Hauptrunde, Gruppe 1:  Pfadi Winter-
thur  - SG Fortitudo Gossau 31:26 (16:12), SG Pilatus - Kadetten 
Schaffhausen 38:33 (21:20), SG Arbon Lakers - SG Vaud Hand-
ball Crissier 25:27 (14:13), SG OHA - HSG Aargau Ost 32:37 
(17:20), SG LakeSide Wacker-Steffisburg - HSG Nordwest 
26:39 (11:20), Handball Stäfa - SG HSC Suhr Aarau 37:44 
(19:20), BSV Future Bern - GC Amicitia Zürich 35:40 (18:21). – 

Rangliste: 1. SG Pilatus 26/46, 2. SG HSC Suhr Aarau 26/44,  
3. GC Amicitia Zürich 26/41, 4. HSG Aargau Ost 26/36, 5. Ka-
detten Schaffhausen 26/35, 6. SG Vaud Handball Crissier 
26/34, 7. SG Arbon Lakers 26/31, 8. Pfadi Winterthur 26/24,  
9. SG Fortitudo Gossau 26/21, 10. HSG Nordwest 26/21,  
11. Handball Stäfa 26/18, 12. SG OHA 26/9, 13. BSV Future Bern 
26/4, 14. SG LakeSide Wacker-Steffisburg 26/0. 

Junioren U13 Elite, Hauptrunde, Gruppe 1:  TV Pratteln NS 1 - 
HSG Aargau Ost 40:27 (21:12). – Rangliste: 1. SG Pilatus 21/39, 
2. SG HSC Suhr Aarau 21/33, 3. TV Pratteln NS 1 21/31, 4. SG 
Pfadi Winterthur Espoirs 1 21/17, 5. SG Kadetten Schaffhausen 
21/16, 6. SG Horgen/Wädenswil 1 21/14, 7. GC Amicitia Zürich 
21/9, 8. HSG Aargau Ost 21/9. 

Juniorinnen U16 Elite/Inter, Auf-/Abstiegsrunde, Auf-/
Abstiegsgruppe 1: HSG Aargau Ost - SG Fürstenland Hornets 
34:27 (14:12), HSG AareLand Wolves - SG Zürisee 1 31:33 
(17:16), SG Lakers - SG Vaud Handball 15:27 (11:12). – Rang-
liste:  1. SG Wyland-Winti 13/23, 2. HSG Aargau Ost 11/21, 3. 
HSG Juniorinnen Nordwest 11/15, 4. SG Zürisee 1 12/12, 5. HSG 
AareLand Wolves 12/10, 6. SG Vaud Handball 12/9, 7. SG La-
kers 12/4, 8. SG Fürstenland Hornets 13/2. 

ORIENTIERUNGSLAUF
Diesmal im Regen. Der zweite Lauf der Öpfel-Trophy 
fand ganz am Rand des Kantons Thurgau, in Wilen 
bei Wil statt. Für einmal dominierte regnerisches 
Wetter. Dennoch kamen mehr als fünfhundert Läufe-
rinnen und Läufer um mit der Karte die im Dorf 
platzierten Posten in geordneter Reihenfolge anzu-
laufen. Zuvor hatten schon rund 800 SchülerInnen  
den Thurgauer und St. Galler sCOOL-Cup bestritten: 
Der Thurgau reitet auf einer OL-Welle. In den Rang-
listen machts sich diesmal von der OLG Dachsen  
die Familie Tschopp bemerkbar: Marcel Tschopp war 
der Schnellste im grossen Feld auf der kurzen Bahn. 
Sohn Tim lief bei den Schülern Bestzeit. Derzeit geht 
es bei dieser Serie Schlag auf Schlag: Am 5. Mai lädt 

das schmucke Thundorf zum OL-Spass. Mit Sprint 
geht es auch auf regionaler und nationaler Ebene mit 
Läufen in Horgen und Rapperswil weiter. (me)

Öpfel-Trophy 2023, zweiter Lauf in Wilen bei Wil. OL lang 
(3.9 km, 80 m, 22 Po.): 1. Pascal Schärer (Mönchaltorf)  
20:31. 50. Peter Oehy (Diessenhofen) 31:20. – OL lang Frauen 
(3.9 km, 80 m, 22 Po.): 1. Nina Hubmann (Märwil) 26:36. 11. 
Sabin Tschopp (Uhwiesen) 29:46. - OL kurz ( 2.8 km, 60 m, 17 
Po.): 1. Marcel Tschopp (Uhwiesen) 18:27. 5. Dominique Müller 
(Dachsen) 22:43. 23. Paul Corrodi (Marthalen) 32:11. 34. Beat 
Schlatter (Uhwiesen) 40:59. – OL kurz Frauen (2.8 km, 60 m, 
17 Po.): 1. Liselotte Freuler (Frauenfeld) und Isabelle Hellmüller 
(Speicher) 23:20. 12. Rahel Vogel (Schaffhausen) 26:51. 19. Pe-
tra Frei (Stein am Rhein) 29:25. 20. Xenia Kissling (Dachsen) 
29:27. 32. Lilian Kissling (Dachsen) 35:44. 35. Sandra Leu (Stein 
am Rhein) 37:44. – OL Juniorinnen (3.0 km, 70 m, 16 Po.):  
1. Marlen Wälti (Winterthur) 24:58. 12. Nora Tschopp (Uhwie-
sen) 33:35. - Schüler ( 2.4 km, 50 m, 17 Po.): 1. Tim Tschopp (Uh-
wiesen) 15:35. - Schülerinnen ( 2.4 km, 50 m, 17 Po.): 1. Niculina 
Reubi (Weinfelden) 17:05. 14. Eva Müller (Dachsen) 49:22. –  
Sie und Er (2.8 km, 60 m, 16 Po.): 1. Eliane Brunner (Berg TG) 
23:09. 3. Herbert Bühl und Irene Bruneau. (Feuerthalen) 25:26. 
- Familien lang ( 3.0 km, 60 m, 20 Po.): 1. Familie Dittli (Brun-
nen) 23:53. 3. Familie Metzger (Stein am Rhein) 24:44.

REITEN/FAHRSPORT
Trio am Start. Mit drei Vereinsteams war der Kanton 
Schaffhausen sehr gut vertreten am OKV-Fahrcup 
Rayon 3 v in Winterthur. Mit dem zweiten Rang 
schnitt der Reitverein Schaffhausen am besten ab. 
Für den RVS starteten Roland Schlagenhauf mit 
seinem Zweispänner (Bild), Jill Fern-Benz (erstmals 
im Team) und Peter Rütimann. Peter Rütimann war 
einer der beiden Teilnehmer, welcher einen tollen 
Doppelnuller erzielen konnten. Den dritten Rang be-
legte die Equipe des Vereins Griesbach mit Barbara 
Waldmeier, Marie Louise Reifer und Ueli Wäckerlin. 
Das Team der Reitgesellschaft Thayngen klassierte 
sich auf dem 7. Rang. (th) 

TURNEN/VORANZEIGE
5. Schaffhauser Vereinsmeisterschaften Jugend. Am 
Samstag, 6. Mai, messen sich unter dem Motto «hö-
her, weiter, schneller» zwölf Jugendvereine mit knapp 
530 Kindern und Jugendlichen in neun verschiedenen 
Disziplinen auf der Emmersberg Sportanlage und der 
Munot Sportanlage in Schaffhausen. Zeitgleich mit 
dem Munotcup messen sich die Jugendlichen vor al-
lem in Leichtathletikdisziplinen und Spieltests. Ab 10 
Uhr wird auf der Emmersberg Sportanlage um gute 
Noten gekämpft in den Disziplinen Hochsprung, Weit-
sprung, Spielparcours und Ballwurf. Auch Läufe wie 
Pendelstaffette und über dei 800m-Strecke finden 
statt. Geräteturnen und Team-Aerobik werden eben-
falls ausgetragen, diese Disziplinen werden jedoch in 
den Munotcup integriert.  Der ganze Wettkampf wird 
bis etwa 15.30 Uhr gehen, mit einer kurzen Mittags-
pause für alle. Diese Pause kann genutzt werden, um 
sich bei den Frauen und Männern des TV Beringen zu 
verpflegen. Nach dem Wettkampf wird dann sicher 
voller Spannung auf die Rangverkündigung gewartet, 
die ca 16.15 Uhr stattfinden wird. (pd)

SCHACH
Lohnende Auswärtsreisen. Von der Reise nach Zü-
rich konnten zwei Mannschaften einen Sieg mit nach 
Hause nehmen. 

Schweizer Mannschaftsmeisterschaft  (SMM). 2. Liga  Ost 2 
Gruppe 402: Zürich 3 -SG Munot Schaffhausen 1 1.5:4.5. – 
Die Partien: Toni Preziuso - Maurus Meier 0:1. Nicolas Mesot - 
Yun Pan 0:1. David Fuhrimann - Ridvan Ismaili X. Urs Weber - 
Robert Schweizer 0:1. Evan Quistad - Gustavo Zaldivar 0:1. 
Georges Brigati - Forfait 1:0

4. Liga  Ost 3 Gruppe 603: Wollishofen 6  - SG Munot 
Schaffhausen 2  1.5:2.5. – Die Partien: Tim Von Flüe - 
Richard Brauchli X. Marius Neuschild - Karl Denzinger 1:0. 
Andrii Todorenko - Arthur Waldvogel  0:1. Kyle Ogagifo - 
Benjamin Wacker 0:1. 

4. Liga  Ost 3  Gruppe 603: Zürich 5 - SG Munot Schaffhau-
sen 3 3.5:0.5. – Die Partien: Theo Bonvin - Hans Schmid 1:0.
Deniz von Krogh - Niclas Bügel 1:0. Jonas Cavigelli - Laurenz 
Albicker 1:0. Oskar Meisinger - Anton Mäschli X. 

Das Team der SG Gelb-/Schwarz-Kadetten Schaffhausen. � BILD ZVG

Für den RVS starteten Roland Schlagenhauf mit seinem Zweispänner (Bild),  
Jill Fern-Benz (erstmals im Team) und Peter Rütimann. � BILD THOMAS HÄSLER

EM-Qualifikation mit Sieg beendet
Vor ausverkauftem Haus in Winterthur siegt die Schweizer Handball-Nationalmannschaft unter Trainer 
Michael Suter mit 27:20 gegen Litauen. Die Endrunden-Qualifikation nach Deutschland war zuvor geschafft.

HANDBALL. Die Schweizer nahmen die Partie 
ohne Druck in Angriff, da sie schon seit Don-
nerstag als Teilnehmer an der EM-Endrunde 
2024 in Deutschland feststanden. Das war zu 
sehen, in der ersten Halbzeit verwöhnten sie die 
2000 Zuschauer. Das Resultat nach 30 Minuten 
lautete 16:6. Der beim Bundesliga-Topteam 
Magdeburg tätige Torhüter Nikola Portner, der 
bis zur 27. Minute spielte, parierte 10 von 14 
Schüssen. Dass die Schweizer nach dem 19:7 
(35.) nachliessen, war zwar verständlich, aller-
dings fiel der Leistungsabfall zu krass aus. Die 
Litauer kamen zweimal bis auf fünf Treffer 
heran. Immerhin fingen sich die Schweizer am 
Ende wieder einigermassen. Bester Torschütze 
der Gastgeber war Kreisläufer Lukas Laube, der 
sämtliche fünf Würfe verwertete.

Der Präsident hat das Wort
Der frühere Handballer Pascal Jenny ist seit 

Januar 2022 Präsident des Schweizerischen 
Handball-Verbandes. Der 49-Jährige ist ein 
Macher-Typ. Im Interview spricht er über die 
Bedeutung der EM-Qualifikation: 

Wie wichtig ist die Qualifikation für die  
EM-Endrunde 2024?
Pascal Jenny: Sie hat aus verschiedenen Grün-
den einen grossen Stellenwert. Zum einen 
durfte die Ära Michael Suter einen Höhepunkt 

erfahren mit der EM in Deutschland im wich-
tigsten Handball-Markt. Zweitens ist eines der 
Ziele, sich regelmässig für EM und WM zu 
qualifizieren. Nun sind im nächsten Jahr 
beide Nationalmannschaften an einer EM da-
bei, die Frauen daheim. Drittens, was auch 
ganz wichtig ist, hilft es der jetzigen Genera-
tion im Hinblick auf die Heim-EM 2028. Nun 
gibt es noch den Wunsch, ins Eröffnungsspiel 
gelost zu werden und vor 50 000 Zuschauern 
im Fussballstadion in Düsseldorf aufzulau-
fen. Aber das muss nicht sein, die EM alleine 
macht schon Spass (lacht). 

Die Schweizer Auswahl hat sich gut 
entwickelt. Warum?
Jenny: Wir haben viel mehr in den Nachwuchs 
investiert. Dass es zu dieser Professionalisie-
rung kam, auch daran war Michael Suter 
massgeblich beteiligt. Dann, das darf nicht 
unterschätzt werden, trug das Schweizer Fern-
sehen mit regelmässigen Übertragungen der 
Partien zu einer grösseren Sichtbarkeit und 
Attraktivität bei. Hinzu kamen noch überra-
gende Spieler wie Andy Schmid, Lenny Rubin, 
Nikola Portner. Solche braucht es, wenn man 
erfolgreich sein will. (sda)

Torjubel:  
Samuel Zehnder  

in Winterthur.   
BILD KEY

Der Andy-Schmid-
Boom?

Es zieht immer mehr 
junge Spieler in die 
Bundesliga. Ist das der 
Andy-Schmid-Boom? 
Pascal Jenny: «Ja, ich 
denke. Natürlich gab 
es vorher mit Marc 
Baumgartner oder 
Carlos Lima schon 
Spieler, die den Schritt 
ins Ausland gewagt 
haben. Andy hat aber 
aufgezeigt, dass man 
trotz Anlaufschwierig-
keiten top werden 
kann. Wir haben einige 
in der Bundesliga, die 
nicht so viel spielen, 
nun aber den Mut 
haben, zu bleiben.»




